
Grüne Fantasien

Ein kleines Feuer, heut verboten!

Grillparties sind auch bald out!

Streichhölzer werden zu Exoten,

Wehedem der sich da noch traut!

Gegrilltes Tofu statt Wurst vom Grill,

oder dickes Steak vom Rind.

Elektrisch statt im Kohlestyle,

weil’s auch giftige Emissionen sind.

Glühwürmchen geht es an den Kragen,

sie dürfen nicht mehr so wie sie wollen.

Die Grünen haben jetzt das Sagen,

deswegen fangen sie an zu schmollen!

Heiße Lieder werden glatt verboten,

Sex nur eiskalt und unterkühlt.

Eiswürfel sind dabei nicht verboten,

Hitze darf nicht mehr so arg versprüht!

Ein roter Kopf ist schon verdächtig,

der wird sofort observiert.

Die Polizei sie ist ermächtigt,

der Kopf muß sofort einkassiert.

Das CO2 fordert seinen Tribut,

wir sollten uns alle danach richten.

Auch Vulkane, ach wie gut,

wird man zu einen Kat verpflichten.

Schöne, heile, grüne Welt,

so steril und super schön.

Kein Stäubchen mehr vom Himmel fällt,

selbst warme Gedanken sind verpönt.

Wörter werden gestrichen,

die mit Feuer haben was zu tun.

Bücher sind wieder zu vernichten,

weil sie was mit Bränden tun.

Alle Feuersalamander,

müssen ab heute nass gehalten.

All die süchtigen Amphibiensammler,
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sollten sich strickt daran auch halten.

Weihnachten ohne Tannenbaumlicht,

es reicht das Grün an den Zweigen.

Das reicht, und auch sehr besticht,

man braucht Kerzen gar nicht zeigen.

Bohnen, Erbsen, Hülsenfrüchte,

sie blähen auf so manchen Darm.

Sie sind nix für die Kombüse,

für’s Klima schädlich, weil Methan.

Branntwein ist überhaupt tabu,

macht 1. krank und 2. brennts.

Schnell schmort auch ein doofer Akku,

und dieser meist recht ungebremst!

Und dort wo einmal eine heile Welt,

verunstalten Windräder nun die Landschaft.

Rücksichtslos über Wiesen, Wälder und auch Feld,

alles wegen der Windkraft.

Auch baut man hier mit Stahlbeton,

sie schießen wie Pilze in die Höhe.

Erholungsräume werden zu Windparkbonbons,

statt Blätterrauschen nun laut Gedröhne.

Unser Wald, er dreht sich nun,

genau um 360 Grad.

Ach, wie „schön“ es unsrem Auge tut,

das Auge lernt nun Hamsterrad.

Da kann man nur noch an die See,

den Kopf tief in das Wasser stecken.

Doch ach - auch hier auweh, auweh,

den Plastiksand kann man sogar schon schmecken.

Zeitenwende wurde ausgesprochen,

lang schon ist nix mehr normal.

Schalldämpfer bekommen nun auch Bomben,

nah, das ist doch mal echt wunderbar!

Wer das Grundwasser will nicht gefährden,

der schlucke keine Tabletten.

Dafür hat man dann erhebliche Beschwerden,

denn man soll ja biologisch verrecken!



Denn das Grün soll noch grüner strahlen,

in einer noch vieeeeeeel grüneren Welt.

Wir sollen nun alle Fahrrad fahren,

und das Tretrad ist nun unser Held.

Das arme, arme E-Mobil,

designed von Onkel Murks.

Das floppt schon jetzt, weil brandagil,

und ist uns bald schon wurscht!

Wer grün noch ist hinter seinen Ohren,

der ist nicht mehr naiv.

Sie gelten nun als mächtige Juroren,

Andersdenkende liegen nun schief!

Auch die grünen Männchen sind willkommen,

ich meine die vom Planeten Mars.

Sie werden sicherlich auch bald kommen,

und dann haben wir noch mehr „Spaß“.

Aaaach, was soll ich hier noch lange tippen,

ich fasse mal kurz zusammen.

Wer grünt, wird im Winter Schnee gerne schippen,

und von den Grünen sich gern entspannen!
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